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			CHARLOTTE BRONTË

			BRITISCHE SCHRIFTSTELLERIN

			
					Geboren 1816 in Thornton (England)

					Gestorben 1855 in Haworth

					Einige ihrer Werke:	Jane Eyre (1847), Roman

	Shirley (1849), Roman

	Der Professor (1857, postum), Roman




			

			Charlotte Brontë wurde 1816 als Tochter einer einfachen Familie geboren und gilt als eine der größten englischen Schriftstellerinnen des 19.Jahrhunderts. Nach dem Tod ihrer Mutter 1821 zog ihr Vater, ein gebildeter Pfarrer, sie, ihren Bruder und ihre vier Schwestern allein groß. 1846 veröffentlichte Charlotte unter verschiedenen männlichen Pseudonymen ihre Gedichte und die ihrer Schwestern. Nur wenig später veröffentlichten Anne und Emily ihre Romane Agnes Grey und Sturmhöhe, doch Charlottes erster Roman Der Professor wurde abgelehnt. 1847 wurde schließlich ihr Roman Jane Eyre gedruckt und wurde schnell zu einem großen Erfolg, der sich auch bei Shirley (1849) und Villette (1853) zeigte. Kurz nachdem sie geheiratet hatte, starb Charlotte 1855 als letzte ihrer Familie. 

		

		
			





		

		
			
			

		

		
			
			

		


		
			JANE EYRE

			DIE FIKTIVE AUTOBIOGRAPHIE EINER JUNGEN FRAU

			
					Textgattung: Roman

					Herangezogene Ausgabe: Brontë, Charlotte: Jane Eyre, aus dem Englischen von Gottfried Röckelein, dtv, München, 2014

					Erstausgabe: 1847

					Themen: Liebe, Entschlossenheit, Freund-schaft, Geheimnis, Auflehnen

			

			Jane Eyre wurde 1847 unter dem männlichen Pseudonym Currer Bell veröffentlicht. Die Leser waren von der entschlossenen, recht unkonventionellen weiblichen Hauptfigur schockiert, doch der Roman wurde trotzdem zu einem großen Erfolg. Die fiktive Autobiographie erzählt die Geschichte von Jane Eyre, einer armen, jungen Waise, die versucht, ihren Platz in einer Gesellschaft zu finden, in der Frauen nur wenig Bedeutung haben. Als sie eine Anstellung als Gouvernante findet, bricht sie mit den vorherrschenden Konventionen und verliebt sich in ihren Herrn Mr. Rochester. Jane Eyre ist ein bedeutendes Werk der englischen Literatur und wurde viele Male verfilmt. 

		

		
			





		

		
			
			

		

		
			
			

		


		
			INHALTSANGABE

			KAPITEL I-IV

			Die 10-jährige Jane Eyre lebt nach dem Tod ihrer Eltern und ihres Onkels bei ihrer angeheirateten Tante Mrs. Reed in Gateshead. Die arme Waise wird von ihrer Vormundin und ihren Cousins, darunter John Reed, zurückgewiesen und schlecht behandelt. Nach einem Streit mit John wird Jane zur Bestrafung in das „rote Zimmer“ gebracht, eingesperrt und erleidet dort Halluzinationen. Das kleine Mädchen ist schwer traumatisiert, unglücklich und vor allem einsam, da nur das Kindermädchen Bessie ihr hin und wieder mit Sympathie begegnet. Mrs. Reed fasst schließlich den Entschluss, ihre Nichte loszuwerden und schickt sie ins Internat des tyrannischen Pastors Brocklehurst.

			KAPITEL V-X

			Jane kommt an die strenge Schule von Lowood und findet sich dort schnell zurecht. Die Lebensumstände der Internatsschüler sind dürftig, die Kinder leiden unter Hunger und Kälte, doch die gutmütige Direktorin Miss Temple versucht beständig, für Verbesserungen zu sorgen. Jane freundet sich unterdessen mit Helen Burns, einer gläubigen und intelligenten Schülerin, an. Im Frühling breitet sich eine Typhus-Epidemie aus, die der Hälfte der Kinder das Leben kostet. Helen stirbt in Janes Armen, allerdings nicht an Typhus, sondern den langwierigen Folgen ihrer Tuberkulose. Nachdem die Epidemie vorüber ist, wird Mr. Brocklehurst für seine Fahrlässigkeit entlassen und das Leben im Internat verbessert sich. Jane berichtet von den acht darauffolgenden Jahren, in denen sie ihre Ausbildung abschließt und als Lehrerin in Lowood arbeitet. Mit 18 Jahren wünscht sie sich eine Veränderung ihres monotonen Lebens, sucht nach einer Anstellung als Gouvernante und nimmt das Angebot einer Mrs. Fairfax aus Thornfield an. Bevor sie aus dem Internat abreist, besucht Bessie sie und erzählt ihr, dass ein Bruder ihres Vaters, von dem Jane bis dahin nichts wusste, vor einigen Jahren gekommen war und nach ihr gefragt habe. 

			KAPITEL XI-IX

			Mrs. Fairfax empfängt Jane Eyre herzlich und stellt sie ihrer neuen Schülerin, der 8-jährigen Französin Adèle vor. Jane hört ein beängstigendes Lachen aus dem dritten Stock, doch Mrs. Fairfax versichert ihr, dass es sich dabei nur um Grace Poole handle, einer etwas verrückten Dienerin. Eines Abends, als Jane spazieren geht, trifft sie einen verletzten Reiter und bietet ihm ihre Hilfe an. Es stellt sich raus, dass der Reiter Mr. Rochester, der Hausherr, ist. Nach und nach lernen sich die beiden kennen und Rochester erzählt ihr schließlich seine Geschichte.

			Eines Nachts hört Jane erneut das Lachen und bemerkt, dass das Zimmer ihres Herrn in Brand gesteckt worden war. Sie rettet ihm das Leben und ist überzeugt davon, dass Grace Poole für das Feuer verantwortlich ist, doch Rochester hält alles für einen Unfall. Als Rochester für einige Zeit verreist, stellt Jane fest, dass sie tiefe Gefühle für ihn entwickelt hat. 

			KAPITEL XVII-XXI

			Als Mr. Rochester nach Thornfield zurückkehrt, bringt er einige aristokratische Freunde mit und drängt Jane dazu, sich ihnen anzuschließen. Mit Unbehagen beobachtet Jane den vertrauten Umgang zwischen ihrem Herrn und der jungen Miss Blanche Ingram, einer wunderschönen, aber hochmütigen Frau, die viel Wert auf Besitz und Wohlstand legt. Während ihres Aufenthalts gesellt sich ein gewisser Mr. Mason zu ihnen, der eines Nachts brutal angegriffen wird. Jane vermutet wieder Grace Poole hinter dem Angriff. Später erzählt Rochester ihr die Geschichte eines Mannes, der in seiner Jugend einen Fehler begangen hat, den er nun bereut, und der ein gesellschaftliches Hindernis überwinden muss, um mit der Frau, die er liebt, zusammen sein zu können. Bei dem Mann aus der Geschichte handelt es sich um ihn selbst. Jane wird von ihrer Tante, die im Sterben liegt, nach Gateshead gebeten. Sie gesteht ihrer Nichte, dass sie vor vielen Jahren dem Bruder ihres Vaters erzählt habe, Jane sei gestorben, als dieser verkündet habe, er wolle sie adoptieren und ihr all seinen Besitz hinterlassen. Nachdem Jane ihr vergeben hat, stirbt sie. 

			KAPITEL XXII-XXV

			Einen Monat später kehrt Jane nach Thornfield zurück und trotz der möglichen Hochzeit mit Miss Ingram freut sie sich darüber, Rochester wiederzusehen. Eines Abends begegnet sie ihm im Garten und er erzählt ihr, dass er Miss Ingram, seine Verlobte, heiraten wolle und Jane gehen muss. Doch als Jane ihren Kummer drüber ausdrückt, gesteht er ihr, dass er sie eifersüchtig machen wollte, und bittet sie, ihn zu heiraten. Vollkommen verblüfft sagt Jane ja und die Hochzeit soll schon vier Wochen später stattfinden. Mr. Rochesters Großzügigkeit bei der Planung der Hochzeit stürzt Jane in Verlegenheit und so schreibt sie schließlich an ihren Onkel, der sie tot glaubt, um einen Teil zur Finanzierung beitragen zu können. In dieser Zeit hat sie schreckliche Träume, die sie als böse Vorahnungen interpretiert. 

			KAPITEL XXVI-XXIIX

			Kurz bevor Jane und Rochester sich in der Kirche das Jawort geben können, werden sie von einem Advokaten unterbrochen, der erklärt, dass die Trauung nicht vollzogen werden kann, da Mr. Rochester bereits verheiratet ist und seine Frau aus erster Ehe noch lebt und auf Thornfield Hall eingesperrt ist. Die Hochzeit wird abgebrochen und Rochester zeigt Jane seine Frau Bertha, die verrückt und gefährlich ist und im dritten Stock des Hauses festgehalten wird. Er erzählt ihr die ganze Wahrheit über seine Vergangenheit, doch obwohl Jane ihn nach wie vor liebt, will sie nicht als seine Geliebte bei ihm bleiben und verlässt das Anwesen. Drei Tage lang irrt sie wie eine kranke, hungernde Bettlerin durch die Straßen und wird von allen zurückgewiesen. Schließlich findet sie Zuflucht bei einem Pastor, St. John Rivers, und seinen beiden Schwestern. 

			KAPITEL XXIX-XXXII

			Von da an lebt sie mit Diana und Mary, die überaus freundlich sind, und dem distanzierten St. John zusammen und erholt sich bei ihnen schnell. Sie weigert sich allerdings, ihre Geschichte zu erzählen. St. John verspricht, ihr eine Arbeit zu suchen, und bald darauf tritt sie eine Stelle als Lehrerin an. Nach zwei Monaten reisen die beiden Schwestern ab, um wieder ihrer Arbeit als Gouvernanten nachzugehen. Die Rivers erfahren, dass ihr Onkel John verstorben ist, nehmen diese Nachricht allerdings ohne jede Gefühlsregung auf, da er sie nach vielen Familienstreitigkeiten enterbt hat. Jane bemerkt, dass St. John in die junge Rosamund Oliver verliebt ist, seine Gefühle aber verleugnet, da seine Liebe zu ihr seinem Vorhaben im Weg steht, als Missionar nach Indien zu gehen. Eines Abends, als St. John und Jane beieinandersitzen, entdeckt er etwas auf einem Zettel, auf dem Jane gemalt hat, und verlässt den Raum, ohne sein merkwürdiges Verhalten zu erklären. 

			KAPITEL XXXIII-XXXV

			An einem anderen, verschneiten Abend erzählt St. John Jane die Geschichte eines jungen Waisenkindes, das alle Welt sucht, da es ein kleines Vermögen seines Onkels John Eyre geerbt hat. Die sprachlose Jane, die sich bis dahin als Jane Elliot ausgegeben hat, erzählt ihm, wer sie wirklich ist. St. John und seine Schwestern sind demnach Janes Cousin und Cousinen, die von ihrem auf Madeira lebendem Onkel wegen des Familienstreits enterbt wurden. Jane, die überglücklich ist, eine Familie zu haben, teilt ihr Erbe mit ihnen. Zwei Monate später ist Miss Oliver verheiratet und St. John, der kurz vor seiner Abreise nach Indien steht, bittet Jane, ihn zu begleiten, bei seiner göttlichen Mission zu unterstützen und seine Frau zu werden. Jane, die von seiner Distanziertheit und Kälte abgeschreckt wird, lehnt die Bitte ab. St. John reagiert verächtlich und setzt sie unter Druck. Jane ist kurz davor, nachzugeben, doch dann glaubt sie, Rochesters Stimme zu hören, die nach ihr ruft. 

			KAPITEL XXXVI-XXXIIV

			Jane macht sich umgehend auf den Weg nach Thornfield, doch als sie das Anwesen erreicht, ist es vollkommen zerstört. Sie erfährt, dass im Haus Feuer ausgebrochen war und Bertha, die es gelegt hatte, sich anschließend das Leben nahm, indem sie sich vom Dach des Gebäudes stürzte. Mr. Rochester hat bei dem Versuch, alle Bewohner aus dem Gebäude zu retten, einen Arm verloren und ist blind geworden. Nun lebt er zurückgezogen in Ferndean, seinem im Wald versteckten Anwesen. Jane findet ihn dort und beide haben nach wie vor Gefühle füreinander. Obwohl seine Behinderungen ihn zunächst zögern lassen, fragt er Jane erneut, ob sie ihn heiraten will und sie sagt ja. Sie heiraten ohne Zeugen und leben von da an glücklich zusammen. Zum Abschluss der Geschichte erzählt Jane, dass sie nun zehn Jahre verheiratet sind und Kinder bekommen haben. Rochester hat seine Sehkraft zurückgewonnen. Janes Cousinen sind mittlerweile auch verheiratet und St. John, der immer noch im Orient ist, hat sich mit Leib und Seele seiner Missionarsarbeit verschrieben.

		

		
			





		

		
			
			

		

		
			
			

		


		
			PERSONENANALYSE

			JANE EYRE

			Jane ist die Hauptfigur und die Erzählerin des Romans und beschreibt ihr Leben in Form einer Autobiographie. Jane hatte keine leichte Kindheit. Sie ist die einzige Tochter der reichen Miss Reed und des niederen Pfarrers Mr. Eyre, die jedoch schon kurz nach ihrer Geburt starben. Die arme Jane wuchs daher bei ihrer Tante Reed auf, die sie abgrundtief hasste, und wurde von ihr auf das Internat Lowood geschickt. 

			Jane betont an vielen Stellen, dass sie nicht schön ist. Sie beschreibt sich selbst als klein, schwächlich und unbeholfen und wird auch von anderen Figuren so beschrieben. Doch ihr unauffälliges Äußeres spiegelt sich nicht in ihrer Persönlichkeit wieder. Sie hat einen Charakter voller seltsamer Gegensätze; sie ist schüchtern, doch gleichzeitig mutig, sie ist fügsam, achtet aber sorgfältig darauf ihre Unabhängigkeit zu behalten, und trotz ihrer Naivität mangelt es ihr nicht an gesundem Menschenverstand. Nachdem die ersten Jahre ihrer Kindheit vor allem von ihrer Rebellion gegen ihre Tante geprägt waren, entwickelt sie während ihrer Zeit im Internat wichtige Werte wie Loyalität und Großherzigkeit. Hinter ihrem reservierten Auftreten verbirgt sich ein schwärmerisches Herz, das zu großer Leidenschaft fähig ist. Ihr Charakter entwickelt sich im Verlauf der Geschichte stetig weiter, während sie ihre Prinzipien und Werte immer wieder in Frage stellen muss und von ihrem bisherigen Lebensweg abweicht. Sie ist auf der Suche nach einem Zuhause, in dem sie glücklich sein kann, strebt aber gleichzeitig auch nach intellektueller, finanzieller und gesellschaftlicher Unabhängigkeit und stellt sich damit gegen die starren Vorstellungen der viktorianischen Gesellschaft.

			MR. ROCHESTER

			Edward Rochester, Mr. Rochesters jüngster Sohn, ist der reiche Erbe des Thornfield-Anwesens. Der etwa 35- bis 40-Jährige zeichnet sich ebenfalls nicht durch äußerliche Schönheit aus. Er hat „eine mittelgroße Statur und eine Brust von beträchtlicher Breite […], ein dunkles Gesicht mit harten, strengen Zügen und einer ausgeprägten Stirn“ (S.161). 

			Wie Jane steckt er voller gegensätzlicher Charaktereigenschaften; er ist gleichzeitig hart und sanft, hochmütig und von den Fehlern seiner Vergangenheit verfolgt. Er ist launisch, aber auch leidenschaftlich, und gesellschaftliche Konventionen haben für ihn keine große Bedeutung. Seine Vergangenheit ähnelt der Janes, da er seinen Eltern so gleichgültig war wie Jane ihrer Tante. Auch er hatte nie einen Ort, an dem er sich wirklich zu Hause gefühlt hat. Er hat ein chaotisches Leben geführt, ist viel gereist, hat einen ausschweifenden Lebensstil geführt und sich von den Frauen seines Umfelds leiten lassen. 

			Besonders herausragend ist seine zerstörerische Beziehung zu der französischen Tänzerin Céline Varens, die ihm untreu gewesen ist und ihm seine mutmaßliche Tochter Adèle überlassen hat. Seine Hochzeit mit Bertha Mason stürzt ihn ins Unglück und hindert ihn daran, Jane, die Frau, die ihn retten kann, zu heiraten.

			ST. JOHN RIVERS

			John Rivers, Janes Cousin, ist der junger Pfarrer eines kleinen Dorfes auf dem Land. Nach Janes Beschreibung ist er „zwischen achtundzwanzig
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